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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zur  ther- 
mischen  Behandlung  von  metallischem  Schmelz- 
gut. 

Aus  der  DE-A1-31  07  454  ist  eine  Anordnung 
für  Gleichstrom  bekannt  mit  Kontakten  für  eine 
Bodenelektrode  in  der  Nähe  des  Pfannenbodens. 
Dieser  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
Raumproblem  bei  Pfannen  und  Pfannenöfen  zu 
beheben.  Sie  befaßt  sich  nicht  mit  der  Lösung  des 
Problems  der  Energiezufuhr  zu  den  Bodenelektro- 
den,,  sondern  nur  mit  der  Ausbildung  der  Elektro- 
den  zur  Schmelze  hin  und  zum  Außenumfang  der 
Pfanne. 
Aus  der  DE-A1-35  35  690  ist  ein  Terminal  zur 
trennbaren  Verbindung  der  Strom-  sowie  der  Kühl- 
mittelübertragung  bekannt.  Die  Verbindung  kann 
eine  Schraub-,  Keil-  oder  Klemmverbindung  sein. 
Bei  einem  Wechsel  der  Kontaktelektrode  werden 
zur  Trennung  von  Stromkabel  und  Kühlmittelleitun- 
gen  von  der  Kontaktelektrode  die  Kontaktstellen  am 
Terminal  von  dem  Bedienungspersonal  gelöst.  Die 
Arbeiten  zum  Befestigen  bzw.  zum  Lösen  der  Kon- 
taktelektrode  ist  somit  mit  dem  Nachteil  behaftet, 
daß  unter  den  schwierigen  ergonomischen  Bedin- 
gungen  ein  Tätigwerden  des  Personals  erforderlich 
ist.  Ähnliche  Bedingungen  ergeben  sich  bei  der 
Ausbildung  der  Elektrode  nach  EP-A1-02  35  465. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
wartungsfreie,  leicht  austauschbare  Einrichtung  zu 
schaffen,  die  ein  selbsttätiges  und  sicheres  An- 
schließen  der  Gegenelektrode  an  die  Stromzufüh- 
rung  zur  Energiequelle  ermöglicht. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  eine  Einrich- 
tung  zur  thermischen  Behandlung  von  metalli- 
schem  Schmelzgut  der  eingangs  genannten  Art 
vorgeschlagen,  die  erfindungsgemäß  die  im  An- 
spruch  1  genannten  Merkmale  hat. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Einrichtung  wird 
erreicht,  daß  beim  Absetzen  der  metallurgischen 
Gefäße  wie  Pfannen  oder  Verteiler  in  den  jeweili- 
gen  Behandlungsstand  ohne  ein  lätigwerden  des 
Bedienungspersonals  der  elektrische  Kontakt  zur 
Bodenelektrode  hergestellt  wird. 

In  den  Behandlungsständen,  die  sich  u.  a.  in 
Vakuum-Einrichtung,  an  einem  Drehturm  oder  auf 
dem  Hüttengelände  von  einen  Hüttenfahrzeug  er- 
reichbar  befinden,  sind  mit  der  Energiequelle  ver- 
bundene  Kontaktflächen  vorgesehen.  Diese  Flä- 
chen  sind  in  ihrer  vertikalen  und  horizontalen  An- 
ordnung  im  Behandlungsstand  auf  die  Kontaktflä- 
chen  von  an  den  Gefäßen  angebrachten  Stromzu- 
fuhrelementen  für  die  Bodenelektrode  abgestimmt. 
Als  Referenzmaß  kommen  dabei  die  Gefäßfüße 
oder  Gefäßtragelemente  wie  beispielsweise  Gehän- 
geschlaufen  oder  Tragpratzen  wie  auch  der  Ab- 
stand  zu  einer  Gehäusewandung  in  Betracht. 

Die  Kontaktflächen  sind  dabei  in  der  Nähe  des 
Bodens  des  metallurgischen  Gefäßes  angeordnet. 
Eine  große  Einsatzmöglichkeit  der  Gefäße  wird 
durch  Anbringung  der  Übertragungselemente  an 

5  die  Außenhülle  des  metallurgischen  Gefäßes  er- 
reicht,  da  die  dazu  passenden  Stützelemente  an 
den  verschiedenen  Behandlungsständen  wie  Dreh- 
turm  oder  Vakuumanlage  vorgesehen  sind  und  die 
Anbringungsmöglichkeit  dort  einfacher  sicherzu- 

io  stellen  ist. 
Die  Kontaktflächen  besitzen  eine  Größe,  die 

ein  sicheres  Übertragen  der  Energie  gewähnleistet. 
Am  Umfang  der  Gefäße  können  mehrere  Kontakte 
angebracht  werden. 

75  Als  Kontaktwerkstoff  ist  Graphit  vorgesehen, 
der  mechanisch  verschleißfest  sowie  druck-  und 
temperaturbeständig  ist  und  die  Fähigkeit  besitzt, 
elektrische  Energie  verlustarm  zu  übertragen.  In 
instandhaltungsgerechter  Weise  sind  die  Kontakt- 

20  elemente  leicht  wechselbar  gestaltet. 
Eine  mögliche  Verschmutzung  wird  durch  be- 

sondere  Gestaltung  der  Oberfläche  begegnet.  In 
vorteilhafter  Weise  ist  die  Stützfläche  mindestens 
eines  der  Elemente  zur  Übertragung  der  Energie 

25  segmentförmig  aufgeteilt.  Ein  maximaler  An- 
schmiegeeffekt  der  Außenflächen  wird  erreicht, 
wenn  die  Segmente  aus  einzelnen  Graphitkörpern 
gebildet  werden,  die  geringe  Wegeänderung  in  An- 
preßrichtung  ausgleichen  können. 

30  In  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  das  Gegenelement  taschenförmig 
ausgebildet  und  ist  mit  Graphitpulver  gefüllt.  Hier- 
durch  wird  erreicht,  daß  ein  enger  Kontakt  der  sich 
berührenden  Flächen  auch  bei  Unebenheiten  ent- 

35  steht. 
Um  einen  sicheren  Kontakt  der  Gesamtflächen 

im  rauhen  Betrieb  zu  gewährleisten  ist  erfindungs- 
gemäß  ein  im  wesentlichen  vertikaler  bzw.  horizon- 
taler  Ausgleich  vorgesehen.  Hierzu  sind  die  mit  der 

40  Energiequelle  in  Verbindung  stehenden  Bauteile 
auf  Federn  gelagert  oder  sie  stehen  in  ihrer  Längs- 
achse  bewegbar  mit  einer  Druckspeichereinheit  in 
Verbindung.  Durch  diese  Maßnahme  ist  eine  kon- 
stante  Anpreßkraft  der  Kontakte  gewährleistet,  die 

45  im  Bedarfsfall  dazu  noch  regulierbar  ist.  Darüber 
hinaus  ist  die  Kontaktfläche  zur  vertikalen  bzw. 
horizontalen  Ebene  kippbar  ausgeführt. 

Ein  Beispiel  der  Erfindung  ist  in  den  Zeichnun- 
gen  näher  ausgeführt.  Es  zeigt: 

50  Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  Pfannenbe- 
heizungsanlage, 

Fig.  2  ein  segmentförmig  aufgeteiltes  Bau- 
teil, 

Fig.  3  ein  taschenförmiges  Bauteil, 
55  Fig.  4  eine  isolierte  Gegenelektrode. 

Die  Figur  1  zeigt  eine  Behandlungsstation  50 
mit  einer  Einhausung  51,  in  der  ein  metallurgisches 
Gefäß  10  sich  auf  einem  Hüttenfahrzeug  52  befin- 
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det. 
Von  einer  Elektroenergiequelle  20  wird  über 

Stromzuführungsleitungen  23  der  elektrische  Strom 
zur  Elektrode  21  und  zu  den  Gegenelektroden  22 
geführt.  Die  Gegenelektroden  22  sind  dabei  vorwie- 
gend  im  Bereich  des  Bodens  13  des  metallurgi- 
schen  Gefäßes  10  angeordnet.  Das  Gefäß  10  be- 
steht  aus  einer  Außenhülle  11  mit  der  Tragvorrich- 
tung  14  und  einer  Feuerfestauskleidung  12. 

An  der  Außenhülle  11  sind  mittels  einer  Konso- 
le  33  Elemente  30  zur  Übertragung  der  elektri- 
schen  Energie  angeordnet. 

Zu  jedem  Element  30  ist  ein  Gegenelement  40 
vorgesehen,  das  mittels  Ausgleichelementen  45 
gegen  das  Element  30  bewegbar  ist.  Das  Aus- 
gleichselement  45  ist  im  rechten  Teil  des  Bildes 
als  Feder  46,  im  linken  Teil  des  Bildes  als  Kolben- 
Zylinder-Einheit  47  mit  Druckspeicher  48  ausgebil- 
det. 

Das  metallurgische  Gefäß  10  stützt  sich  am 
Boden  entweder  über  den  Stützring  18  oder  über 
den  Fuß  19  ab. 

Die  Figur  2  zeigt  das  Gegenelement  40,  beste- 
hend  aus  dem  Bauteil  zur  Energieübertragung  42 
und  einer  Lasche  mit  dem  Gelenk  44.  An  diesem 
Gelenk  44  greift  das  Stützelement  43  an,  das  mit 
dem  Ausgleichselement  45,  hier  der  Kolben-Zylin- 
der-Einheit  47  verbunden  ist. 

Das  Bauteil  42  besteht  aus  den  Segmenten  49, 
im  vorliegenden  Fall  aus  zylindrischen  Körpern  aus 
Graphit  mit  der  Fläche  41.  Dabei  sind  die  Segmen- 
te  49  in  Anpreßrichtung  verschiebbar  ausgestaltet. 

Die  Figur  3  zeigt  die  Elemente  30  zur  Übertra- 
gung  der  elektrischen  Energie.  Das  Bauteil  zur 
Energieübertragung  32  ist  hier  als  Platte  ausge- 
führt,  die  über  die  Konsole  33  an  der  Außenhülle 
11  des  metallurgischen  Gefäßes  10  befestigt  ist. 
Die  Platte  32  weist  eine  Stützfläche  31  auf. 

Gegen  die  Stützfläche  31  legt  sich  die  Fläche 
41  des  Gegenelementes  40  an.  Diese  Fläche  41 
wird  gebildet  aus  pulverförmigem  Graphit  70,  der 
im  Bauteil  zur  Energieübertragung  42  angeordnet 
ist,  das  eine  Lasche  mit  dem  Gelenk  44  aufweist. 
Am  Gelenk  44  greift  das  Stützelement  43  an,  das 
an  einem  Hüttenfahrzeug  52,  einem  Pfannendreh- 
turm  53  oder  einer  Verteilerrinne  54  verbunden  ist. 
Koaxial  zum  Stützelement  43  ist  eine  Feder  46 
vorgesehen,  mittels  der  das  Bauteil  42  in  Richtung 
Element  30  bewegbar  ist,  so  daß  die  Flächen  31 
und  41  sich  berühren. 

Die  Figur  4  zeigt  ein  Detail  des  metallurgischen 
Gefäßes  10  mit  der  Außenhülle  11  und  der  Feuer- 
festauskleidung  12.  An  der  Außenhülle  11  ist  die 
Konsole  33  befestigt.  Durch  die  Konsole,  die  Au- 
ßenhülle  und  die  Feuerfestverkleidung  ist  eine  Boh- 
rung  vorgesehen,  durch  die  die  Gegenelektrode  22 
geführt  ist.  Gegenüber  den  metallischen  Elementen 
11  (Außenhülle)  und  33  (Konsole)  ist  das  Bauteil  32 

des  Elementes  30  zur  Übertragung  der  elektrischen 
Energie  durch  die  elektrische  Isolierung  60  ge- 
trennt.  Das  nicht  dargestellte  Gegenelement  40 
wird  sich  mit  der  Fläche  41  gegen  die  Fläche  31 

5  des  Bauteils  zur  Energieübertragung  32  lehnen. 

Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zur  thermischen  Behandlung  von 
io  metallischem  Schmelzgut,  mit  einem  Behand- 

lungsstand  (50),  in  den  ein  metallurgisches  Ge- 
fäß  (10)  einsetzbar  ist,  das  zur  Aufnahme  des 
Schmelzgutes  dient,  sowie  mit  einer  Gleich- 
strom-Lichtbogen-Heizvorrichtung  mit  minde- 

15  stens  einer  oberhalb  des  Schmelzgutes  ange- 
ordneten  Elektrode  (21)  und  mit  mindestens 
einer  mit  dem  Schmelzgut  in  Kontakt  stehen- 
den  Gegenelektrode  (22),  wobei  die  Gegen- 
elektrode  (22)  durch  die  Außenhülle  (11)  des 

20  metallurgischen  Gefäßes  (10)  geführt  ist  und 
dort  ein  erstes  Element  (30)  bildet,  das  eine 
elektrische  Kontaktfläche  (31)  aufweist,  die 
sich  beim  Einsetzen  des  metallurgischen  Gefä- 
ßes  und  während  des  Heizvorganges  auf  einer 

25  zweiten  Kontaktfläche  (41)  abstützt,  welche  an 
einem  nicht  zum  metallurgischen  Gefäß  gehö- 
renden  Gegenelement  (40)  ausgebildet  ist,  das 
mit  der  Elektoenergiequelle  (20)  in  Verbindung 
steht  und  das  mit  mechanischen  Mitteln  (45) 

30  gegen  das  erste  Element  (30)  zur  Kontaktbil- 
dung  gedrückt  wird. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  das  erste  Element  (30)  am  Stützring  (18) 
des  metallurgischen  Gefäßes  (10)  vorgesehen 
ist. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  , 
40  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  erste  Element  (30)  an  den  Füßen  (19) 
des  metallurgischen  Gefäßes  (10)  vorgesehen 
ist. 

45  4.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Energieübertragung  an  den  Elementen 
(30,  40)  Bauteile  (32,  42)  vorgesehen  sind,  die 
aus  nicht  brennbaren,  den  elektrischen  Strom 

50  leitendem  Material  bestehen,  zum  Beispiel 
Graphit. 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  an  den  Bauteilen  (32,  42)  Kontaktflächen 
(31,  41)  vorgesehen  sind,  die  in  voneinander 
beabstandete  Segmente  (39,  49)  aufgeteilt 
sind. 

3 
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6.  Einrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  einzelne  Segmente  (39,  49)  voneinander 
unabhängig  in  Abstützrichtung  bewegbar  sind. 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Bauteil  (42)  des  Gegenelementes  (40) 
taschenförmig  ausgebildet  ist  und  die  lasche 
mit  pulverförmigem  Material  (70)  gefüllt  ist. 

8.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Bauteil  (42)  an  Stützelementen  (43) 
lösbar  befestigt  ist. 

9.  Einrichtung  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  Stützelement  (43)  ein  Gelenk  (44) 
vorgesehen  ist,  des  eine  Winkelbewegung  der 
Kontaktfläche  (41)  zu  seiner  Ruhelage  in  unbe- 
lastetem  Zustand  ermöglicht. 

10.  Einrichtung  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gelenk  (44)  mit  einem  Ausgleichsele- 
ment  (45)  zum  Verschieben  der  Kontaktfläche 
(41)  in  Anpreßrichtung  verbunden  ist. 

11.  Einrichtung  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Ausgleichselement  (45)  eine  Feder 
(46)  ist. 

12.  Einrichtung  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Ausgleichselement  (45)  eine  Kolben- 
Zylinder-Einheit  (47)  ist. 

13.  Einrichtung  nach  Anspruch  12, 
dadurch  gekenzeichnet, 
daß  die  Kolben-Zylinder-Einheit  (47)  an  eine 
Druckspeichereinheit  (48)  angeschlossen  ist. 

14.  Einrichtung  nach  Anspruch  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Druckspeichereinheit  (48)  in  Abhängig- 
keit  des  Anpreßdruckes  zwischen  der  Stützflä- 
che  (31)  und  der  Kontaktfläche  (41)  des  Ge- 
genelementes  (40)  regelbar  ist. 

15.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gegenelektrode  (22)  mit  dem  Bauteil 
(32)  des  Elementes  (30)  in  Verbindung  steht. 

16.  Einrichtung  nach  Anspruch  15, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  dem  Bauteil  (32)  sowie  der  Ge- 
genelektrode  (22)  und  der  Außenhülle  (11)  des 

5  metallurgischen  Gefäßes  eine  elektrische  Iso- 
lierung  (60)  vorgesehen  ist. 

17.  Einrichtung  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 

io  daß  das  Ausgleichelement  (45)  auf  einem  Hüt- 
tenfahrzeug  (52)  angeordnet  ist,  das  zur  Auf- 
nahme  des  metallurgischen  Gefäßes  (10)  ver- 
fahrbar  ist  und  zur  Beheizung  in  einer  Grund- 
stellung  fixierbar  ist. 

15 
18.  Einrichtung  nach  Anspruch  10, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Ausgleichselement  (45)  an  einem 
Pfannendrehturm  (53)  vorgesehen  ist. 

20 
19.  Einrichtung  nach  Anspruch  10, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Ausgleichselement  (45)  an  einer  Ver- 
teilerrinne  (54)  angeordnet  ist. 

25 
20.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gegenelement  (40)  innerhalb  einer 
Einhausung  (51)  einer  Vakuumanlage  angeord- 

30  net  ist. 

Claims 

1.  Apparatus  for  the  thermal  treatment  of  metallic 
35  melting  stock,  with  a  treatment  stand  (50),  into 

which  a  metallurgical  vessel  (10)  which  serves 
to  receive  the  melting  stock  can  be  inserted, 
as  well  as  with  a  direct-current  arc  heating 
device  having  at  least  one  electrode  (21)  ar- 

40  ranged  above  the  melting  stock  and  having  at 
least  one  counter-electrode  (22)  standing  in 
contact  with  the  melting  stock,  the  counter- 
electrode  (22)  being  conducted  through  the 
outer  casing  (11)  of  the  metallurgical  vessel 

45  (10)  and  forming  there  a  first  element  (30), 
which  has  an  electrical  contact  surface  (31), 
which  is  supported  upon  the  insertion  of  the 
metallurgical  vessel  and  during  the  heating 
process  on  a  second  contact  surface  (41) 

50  which  is  formed  on  a  counter-element  (40) 
which  is  not  part  of  the  metallurgical  vessel 
and  which  communicates  with  the  electrical 
energy  source  (20)  and  which  is  forced  with 
mechanical  means  (45)  against  the  first  ele- 

55  ment  (30)  to  form  the  contact. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  first  element  (30)  is  provided  on  the 

4 
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supporting  ring  (18)  of  the  metallurgical  vessel 
(10). 

3.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  first  element  (30)  is  provided  on  the 
feet  (19)  of  the  metallurgical  vessel  (10). 

4.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to 
3,  characterised  in  that  component  parts  (32, 
42)  which  consist  of  non-combustible  material 
which  conducts  the  electrical  current,  for  ex- 
ample  graphite,  are  provided  for  the  transfer  of 
energy  to  the  elements  (30,  40). 

5.  Apparatus  according  to  Claim  4,  characterised 
in  that  contact  surfaces  (31,  41)  which  are  split 
up  into  segments  (39,  49)  which  are  spaced 
apart  from  one  another  are  provided  on  the 
component  parts  (32,  42). 

6.  Apparatus  according  to  Claim  5,  characterised 
in  that  individual  segments  (39,  49)  are  mov- 
able  independently  of  one  another  in  the  sup- 
porting  direction. 

7.  Apparatus  according  to  Claim  4,  characterised 
in  that  the  component  part  (42)  of  the  counter- 
element  (40)  is  pocket-shaped  in  design  and 
the  pocket  is  filled  with  powdery  material  (70). 

8.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  5  to 
7,  characterised  in  that  the  component  part 
(42)  is  fastened  detachably  to  supporting  ele- 
ments  (43). 

9.  Apparatus  according  to  Claim  8,  characterised 
in  that  a  joint  (44)  which  makes  an  angular 
movement  of  the  contact  surface  (41)  with  re- 
gard  to  its  rest  position  in  the  unloaded  State 
possible  is  provided  on  the  supporting  element 
(43)  . 

10.  Apparatus  according  to  Claim  9,  characterised 
in  that  the  joint  (44)  is  connected  to  a  com- 
pensating  element  (45)  for  shifting  the  contact 
surface  (41)  in  the  squeezing  direction. 

11.  Apparatus  according  to  Claim  10,  characterised 
in  that  the  compensating  element  (45)  is  a 
spring  (46). 

12.  Apparatus  according  to  Claim  10,  characterised 
in  that  the  compensating  element  (45)  is  a 
piston/cylinder  unit  (47). 

13.  Apparatus  according  to  Claim  12,  characterised 
in  that  the  piston/cylinder  unit  (47)  is  con- 
nected  to  a  pressure  storage  unit  (48). 

14.  Apparatus  according  to  Claim  13,  characterised 
in  that  the  pressure  storage  unit  (48)  is  adjust- 
able  as  a  function  of  the  squeezing  pressure 
between  the  supporting  surface  (31)  and  the 

5  contact  surface  (41)  of  the  counter-element 
(40). 

15.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to 
14,  characterised  in  that  the  counter-electrode 

io  (22)  communicates  with  the  component  part 
(32)  of  the  element  (30). 

16.  Apparatus  according  to  Claim  15,  characterised 
in  that  an  electrical  insulation  (60)  is  provided 

is  between  the  component  part  (32)  as  well  as 
the  counter-electrode  (22)  and  the  outer  casing 
(11)  of  the  metallurgical  vessel. 

17.  Apparatus  according  to  Claim  10,  characterised 
20  in  that  the  compensating  element  (45),  is  ar- 

ranged  on  a  foundry  vehicle  (52)  which  is 
mobile  for  the  reception  of  the  metallurgical 
vessel  (10)  and  is  fixable  in  a  basic  position  for 
the  heating. 

25 
18.  Apparatus  according  to  Claim  10,  characterised 

in  that  the  compensating  element  (45)  is  pro- 
vided  on  a  revolving  ladle  turret  (53). 

30  19.  Apparatus  according  to  Claim  10,  characterised 
in  that  the  compensating  element  (45)  is  ar- 
ranged  on  a  distributor  Channel  (54). 

20.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised 
35  in  that  the  counter-element  (40)  is  arranged 

inside  a  housing  (51)  of  a  vacuum  installation. 

Revendicatlons 

40  1.  Installation  pour  le  traitement  thermique  d'une 
matiere  metallique  en  fusion,  comportant  un 
poste  de  traitement  (50),  dans  lequel  peut  etre 
monte  un  recipient  metallurgique  (10)  qui  sert 
ä  recevoir  la  matiere  en  fusion,  ainsi  qu'un 

45  dispositif  de  chauffage  ä  arc  electrique  et  ä 
courant  continu  comportant  au  moins  une  elec- 
trode  (21)  agencee  au-dessus  de  la  matiere  en 
fusion  et  au  moins  une  contre-electrode  (22) 
se  trouvant  en  contact  de  la  matiere  en  fusion, 

50  la  contre-electrode  (22)  etant  guidee  ä  travers 
l'enveloppe  externe  (11)  du  recipient  metallur- 
gique  (10)  et  y  formant  un  premier  element 
(30)  qui  presente  une  surface  de  contact  elec- 
trique  (31)  s'appuyant,  lors  du  montage  du 

55  recipient  metallurgique  et  pendant  le  Proces- 
sus  de  chauffage,  sur  une  seconde  surface  de 
contact  (41),  laquelle  seconde  surface  de 
contact  est  formee  sur  un  contre-element  (40) 

5 
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n'appartenant  pas  au  recipient  metallurgique, 
contre-element  qui  est  en  liaison  avec  la  sour- 
ce  d'energie  electrique  (20)  et  qui  est  pousse 
par  des  moyens  mecaniques  (45)  contre  le 
Premier  element  (30)  pour  etablir  le  contact. 

2.  Installation  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que  le  premier  element  (30) 
est  prevu  sur  la  bague  d'appui  (18)  du  reci- 
pient  metallurgique  (10). 

3.  Installation  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que  le  premier  element  (30) 
est  prevu  sur  les  pieds  (19)  du  recipient  metal- 
lurgique  (10). 

4.  Installation  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
3, 
caracterisee  en  ce  que,  pour  la  transmission 
d'energie  aux  elements  (30,40),  on  prevoit  des 
pieces  (32,42)  constituees  d'un  materiau  non 
combustible  et  conduisant  le  courant  electri- 
que,  par  exemple  du  graphite. 

5.  Installation  selon  la  revendication  4, 
caracterisee  en  ce  que  des  surfaces  de 
contact  (31,41)  divisees  en  segments  (39,49) 
ecartes  les  uns  des  autres  sont  prevues  sur  les 
pieces  (32,42). 

6.  Installation  selon  la  revendication  5, 
caracterisee  en  ce  que  des  segments  indivi- 
duels  (39,49)  peuvent  etre  deplaces  les  uns 
par  rapport  aux  autres,  de  fagon  independante, 
en  direction  d'appui. 

7.  Installation  selon  la  revendication  4, 
caracterisee  en  ce  que  la  piece  (42)  du  contre- 
element  (40)  est  realisee  sous  forme  de  poche, 
et  la  poche  est  remplie  de  materiau  pulverulent 
(70). 

8.  Installation  selon  l'une  des  revendications  5  ä 
7, 
caracterisee  en  ce  que  la  piece  (42)  est  fixee, 
de  fagon  amovible,  sur  des  elements  d'appui 
(43). 

9.  Installation  selon  la  revendication  8, 
caracterisee  en  ce  que  l'on  prevoit,  sur  l'ele- 
ment  d'appui  (43),  une  charniere  (44)  qui  per- 
met  un  mouvement  angulaire  de  la  surface  de 
contact  (41),  par  rapport  ä  une  position  de 
repos,  dans  l'etat  non  contraint. 

10.  Installation  selon  la  revendication  9, 
caracterisee  en  ce  que  la  charniere  (44)  est 
reliee  ä  un  element  compensateur  (45)  pour 

deplacer  la  surface  de  contact  (41),  en  direc- 
tion  de  pressage. 

11.  Installation  selon  la  revendication  10, 
5  caracterisee  en  ce  que  l'element  compensa- 

teur  (45)  est  un  ressort  (46). 

12.  Installation  selon  la  revendication  10, 
caracterisee  en  ce  que  l'element  compensa- 

io  teur  (45)  est  un  verin  (47). 

13.  Installation  selon  la  revendication  12, 
caracterisee  en  ce  que  le  verin  (47)  est  raccor- 
de  ä  un  recipient  sous  pression  (48). 

15 
14.  Installation  selon  la  revendication  13, 

caracterisee  en  ce  que  le  recipient  sous  pres- 
sion  (48)  peut  etre  regle  en  dependance  de  la 
pression  de  pressage  entre  la  surface  d'appui 

20  (31)  et  la  surface  de  contact  (41)  du  contre- 
element  (40). 

15.  Installation  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
14, 

25  caracterisee  en  ce  que  la  contre-electrode  (22) 
est  reliee  ä  la  piece  (32)  de  l'element  (30). 

16.  Installation  selon  la  revendication  15, 
caracterisee  en  ce  qu'une  isolation  electrique 

30  (60)  est  prevue  entre  la  piece  (32),  ainsi  que  la 
contre-electrode  (22),  et  l'enveloppe  externe 
(11)  du  recipient  metallurgique. 

17.  Installation  selon  la  revendication  10, 
35  caracterisee  en  ce  que  l'element  compensa- 

teur  (45)  est  monte  sur  un  chariot  metallurgi- 
que  (52)  qui  peut  etre  deplace  pour  recevoir  le 
recipient  metallurgique  (10)  et  qui  peut  etre 
fixe  dans  une  position  de  base  pour  le  chauffa- 

40  ge. 

18.  Installation  selon  la  revendication  10, 
caracterisee  en  ce  que  l'element  compensa- 
teur  (45)  est  prevu  sur  un  support  rotatif  de  la 

45  poche  de  coulee  (53). 

19.  Installation  selon  la  revendication  10, 
caracterisee  en  ce  que  l'element  compensa- 
teur  (45)  est  agence  dans  un  canal  de  distribu- 

50  tion  (54). 

20.  Installation  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que  le  contre-element  (40) 
est  agence  ä  l'interieur  d'une  enceinte  (51) 

55  d'une  installation  sous  vide. 
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